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Einleitung


Ich habe mich beim Schreiben dieses Buches vor allem an den Bedürfnissen von Schlagzeuglehrern und Autodidakten orientiert.


Es ist flexibel und sehr umfassend für dich als Schlagzeuglehrer. So hast du möglichst viele grundlegende Inhalte in einem einzigen Buch für deine Schüler. Durch die Gliederung nach Notenwerten findest du leicht passende Abschnitte für deinen Unterricht. Du musst das Buch außerdem nicht in einer bestimmten Reihenfolge verwenden, wenn du das nicht möchtest.


Du kannst dieses Buch auch perfekt als Autodidakt nutzen. Als Autodidakt kannst du die Inhalte im Buch einfach der Reihe nach durcharbeiten und musst dir nicht darüber Gedanken machen, wann du was üben solltest. Außerdem sind alle Übungen verständlich und in kurzen Sätzen erklärt und du bekommst Anleitungen für alle wichtigen Spieltechniken, die du benötigst.


Das Besondere an diesem Buch -neben dem großen Umfang und dem kleinschrittigen Aufbau- ist das innovative Baukastensystem.


Durch das Baukastensystem werden Übungen übersichtlicher, da du neue Bestandteile schnell erkennen kannst. Zudem kannst du mit diesem System Grooves, Fill-Ins und Rhythmen auf einfache Weise selbst entwickeln. So kannst du von Anfang an selbst kreativ sein.


In den Playalong-Songs und Schlagzeugsolos kannst du nicht nur Gelerntes anwenden, du kannst auch eigene Ideen in sie einbringen. Die Playalongs sind hochwertig produziert und machen garantiert Spaß beim Spielen.


Das Buch kann von allen Altersgruppen verwendet werden. Es enthält viele Übungen für junge Einsteiger, aber auch eine Menge Material für anspruchsvolle Fortgeschrittene.


Und nun:


Viel Spaß beim Schlagzeugspielen!
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Wie funktioniert dieses Buch?


Das Buch ist so aufgebaut, dass du es einfach von vorne nach hinten durcharbeiten kannst.


Wenn du etwas fortgeschrittener bist oder als Lehrer das Buch in deinem Unterricht einsetzen möchtest, kannst du dir aber natürlich auch Themen in einer anderen Reihenfolge vornehmen und dir das herausgreifen, was du benötigst.


Es gibt allerdings ein paar Punkte, die du beim Durcharbeiten beachten solltest.


Du musst nicht immer alle Übungen eines Abschnitts beherrschen, um zum nächsten Abschnitt übergehen zu können.


Da alle Aufgaben versuchen, einen Themenbereich möglichst umfassend zu behandeln, kann es sein, dass es für dich keinen Sinn macht, alle Takte bis zur Perfektion zu üben, da dies viel zu lange dauern würde und du dadurch das Gefühl bekommst, nicht weiter zu kommen.


Bei sehr umfangreichen Abschnitten kann es auch erstmal reichen, wenn du ca. zwei bis vier Aufgaben eines Abschnitts übst.


Am besten und effektivsten lernst du mit einem guten Schlagzeuglehrer. Ein Schlagzeuglehrer kann dir bei der Auswahl der Übungen helfen, wenn du dich mal überfordert fühlen solltest oder nicht weißt, wie du am besten weitermachen kannst.


Das Buch teilt sich in fünf große thematische Teile:




Teil 1 Viertelnoten


Teil 2 Achtelnoten


Teil 3 Sechzehntelnoten


Teil 4 Achteltriolen


Teil 5 Technik





Die ersten vier Teile enthalten Grooves, Fill-Ins, Leseübungen, Schlagzeugsolos und Playalong-Songs, die die jeweiligen Notenwerte behandeln.


Im Technik-Teil findest du Spieltechniken, Aufwärmübungen, einen Übeplan sowie weitere hilfreiche Informationen, wie Links zu weiterführenden Homepages und eine Liste von berühmten Schlagzeugern, von denen du dir auf jeden Fall einige anhören solltest.


An den entsprechenden Stellen des Buches, an denen du eine bestimmte Spieltechnik benötigst, um die Übungen spielen zu können, wirst du auf die entsprechende Spieltechnik im Technik-Teil hingewiesen.


Übe dann erstmal die Spieltechnik, bis du sie sicher beherrschst.


Wie bereits erwähnt, findest du im Technik-Teil des Buches nicht nur Beschreibungen von unterschiedlichen Spieltechniken, die du an entsprechenden Stellen des Buches gebrauchen kannst, sondern auch Aufwärmübungen. Eine Aufwärmübung solltest du dir jedes mal am Anfang einer Übeeinheit vornehmen, um deine Muskeln und Gelenke auf "Betriebstemperatur" zu bringen. Dadurch vermeidest du Überlastungserscheinungen, wenn du sehr lange und intensiv übst. Außerdem bist du nach einer Aufwärmübung leistungsfähiger und kannst mit ihnen deine Genauigkeit trainieren.


Immer am Ende eines Teils des Buches findest du einige Seiten mit Leseübungen.


Leseübungen haben mehrere Funktionen. Wie der Name schon verrät, sind sie dazu gedacht, dass du mit ihnen das Notenlesen üben kannst. Bei jeder neuen Leseübung, mit der du dich beschäftigst, kommen ein bis zwei neue rhythmische Figuren hinzu. Diese Figuren werden im Buch auch "Rhythmusbausteine" genannt.


Mit Hilfe dieser "Rhythmusbausteine" kannst du gezielt und systematisch deine Lesefähigkeiten in kleinen Schritten verbessern.


Leseübungen können aber auch als Ideengeber dienen, um neue Grooves und Fill-Ins zu entwickeln oder die eigene Unabhängigkeit der Hände und Füße zu trainieren. Nach einigen Übungen im Buch wirst du zu diesem Zweck auf bestimmte Leseübungen hingewiesen.


Ein Schlagzeuglehrer kann dir aber auch in dieser Hinsicht weiterhelfen und dir anhand der vorhandenen Leseübungen viele weitere Übungen erstellen.


Die Leseübungen stehen deswegen alle gesammelt am Ende eines Teils des Buches und nicht im Buch verstreut, damit du sie nicht lange zu Beginn einer Übeeinheit suchen musst.


Ein besonderes Merkmal dieses Buches ist das Baukastensystem (dieses wird dir auf S. → erklärt). Anhand des Baukastensystems soll dir das Verständnis für neue Rhythmen erleichtert werden. Es ist aber auch ein System, mit dem du selbst eigene Rhythmen, Grooves und Fill-Ins entwickeln kannst.


Es hilft dir also dabei, nicht nur Vorgegebenes nachzuspielen, sondern selbst kreativ zu werden.


Am Ende des Buches findest du zusammengefasst alle Bausteine, die du im Laufe des Buches kennengelernt hast. Du kannst dir die einzelnen Bausteine ausschneiden und sie als ein Rhythmuspuzzle benutzen, um dir neue Takte zusammenzulegen.


Die Symbole


Im Buch tauchen an einigen Stellen immer wieder unterschiedliche Symbole auf. Diese Symbole erklären verschiedene Inhalte der anschließenden Übungen.


Damit du weißt, was die Symbole bedeuten, findest du hier eine kurze Übersicht:
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In einem Kästchen mit dem Puzzlesymbol werden neue Rhythmus- und Groovebausteine vorgestellt, die in den zugehörigen Aufgaben zum ersten Mal vorkommen. Eine genaue Erklärung, was Rhythmus- und Groovebausteine sind, findest du später im Buch.
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In den Kästchen mit dem Fragezeichen werden neue Zeichen vorgestellt und erklärt.
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In einem Kästchen mit einem Ausrufezeichen werden einer Übung zugrunde liegende Ideen erläutert. Dies dient dazu, dass du eine neue Aufgabe nicht einfach nur nachspielst, sondern irgendwann viele Ideen im Kopf hast, mit denen du coole eigene Rhythmen entwickeln kannst.
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Dieses Symbol verweist dich auf bestimmte Leseübungen, die du nutzen kannst, um einen Rhythmus zu üben.




Das Schlagzeug


[image: ]




Auf dieser Seite findest du das Schlagzeug ohne die Beschriftung der einzelnen Teile. Schlage das Buch so um, dass du die vorige Seite nicht mehr siehst.


Dann kannst du die Teile des Schlagzeugs aus dem Gedächtnis benennen.
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Was brauche ich alles?


Drumset:


Als aller erstes brauchst du natürlich ein Schlagzeug. Es gibt zwei verschiedene Arten von Schlagzeugen:


Das akustische Schlagzeug
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Das elektronische Schlagzeug


(auch kurz E-Drum genannt)
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Wenn du gerade erst mit dem Schlagzeugspielen anfängst, würde ich dir dazu raten, möglichst ein akustisches Schlagzeug zu kaufen. E-Drums haben ein etwas anderes Spielgefühl als akustische Schlagzeuge. Dadurch wirst du den besten persönlichen Sound auf einem akustischen Schlagzeug entwickeln.
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